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Der gro1~,enBeschwerdekammer wird in obiger Sache der foigende Sachverhalt aus dem

Einspruchsverfahren gegen das europäische Patent mit der Anmeldungs-Nr.: EP 07 006 945.5

zur Kenntnis gebracht, weicher die mit der Vor~age im Beschwerdeverfahren 11145/09

aufgeworfenen Fragesteltungen berUhrt:

I. SACHVERHALT

1. Das Patent EP 1 800 984 B1 geht zurUck auf eine Teilung aus der Patentanmeldung

EP 1 651 491 Al. Diese Stammanmeldung nimmt die Priorität der Patentanmeldung

DE 103 34 317.2 sowie der Patentanmeldung DE 103 57 765.3 in Anspruch.

Gema(~Art. 76 (1) S. 2, zweiter HS EPU genie1~t(grundsatzlich) die Telianmeldung das

Prioritatsrecht der Stammanmeldung. Seibstverständiich kann auf die Inanspruchnahme

elnes Prioritätsrechts verzichtet werden. Dies ist u. U. im vorilegenden Fafl erfoigt durch

Abgabe der Prioritatserkiarung im Formbiaft 1001.2 im Feid 25 des der Teitanmeidung

zugrundeliegenden Antrags, weicher in der Aniage beigefugt 1st. Hier 1st lediglich eine
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Prioritatserkiarung für das Aktenzeichen DE 103 57 765.3 mit elnem Anmeidetag vom

10.12.2003 abgegeben worden. Diese alleinige Prioritatserkiärung fur DE 103 57 765.3

1st seitens des Europaischen Patentamts dann entsprechend umgesetzt worden und

Iiegt vielfaitigen Mitteiiungen des Europaischen Patentamts sowie den

Veroffentiichungen zugrunde, denen die Patentinhaberin niemais widersprochen hat:

- Zunachst befindet sich in der eiektronischen Akte lediglich das Prioritäts-

dokument zu DE 103 57 765.3, nicht aber zu DE 103 34 317.2.

- Der Mitteilung gemaI~Regel 71(3) EPU 1st EPA Form 2056 (Blatt 1) beigefügt,

wobei bei der “beanspruchten Priorität:” lediglich der Eintrag “DE/lO.12.2003/

DEA1O3 57 765’ vermerkt ist. Eine Kopie dieser der Patentinhaberin zugegan-

genen Mitteilung 1st in der Anlage beigefugt.

- Auch in der Entscheidung Uber die Erteilung eines europaischen Patents gema(~

Art. 97 (1) EPU wird Iedigiich auf die Beanspruchung der Priorität DE 103 57 765

hingewiesen, nicht auf die Inanspruchnahme der Priorität der DE 103 343 17.2.

Als Anlage ist auch das entsprechende Formschreiben EPO Form 2006A

beigefugt, weiches die Patentinhaberin widerspruchsios entgegengenommen hat.

- Weiterhin ist in der VerOffentlichung der europäischen Patentanmeldung EP 1

800 984 Al im FeId 30 lediglich auf die Priorität DE 103 57 765 hingewiesen

worden, nicht aber auf die Priorität gema1~DE 103 34 317.2. Auch die VerOffent-

lichung der europaischen Patentanmeldung hat keinen Berichtigungsantrag der

Patentinhaberin ausgelost. Auch die VerOffentiichung EP 1 800 984 Al wird in

der Anlage als Nachweis beigefugt.

- Entsprechendes gilt für die Veraffentlichung der europaischen Patentschrift, in

der im Feid 30 auf die einzige in Anspruch genommene Priorität hingewiesen

wird.

- SchIie1.!~iich ist in dem Europaischen Patentregister, weiches gerade der

information der Offentiichkeit über Informationen wie die in Anspruch

genommene Priorität dient, immer nur auf die Priorität DE 103 57 765
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hingewiesen worden, nicht jedoch auf die Priorität in Form der DE 103 34 317,2.

Als Nachweis wird em Registerauszug vom 07.07.2009 überreicht.

Nach ailedem 1st im Einspruchsverfahren seitens der Einsprechenden argumentiert

worden, dass die Patentinhaberin rechtswirksam auf die inanspruchnahme der Priorität

der Patentanmeidung DE 103 34 317.2 verzichtet hat. Eine andere Behandlung des

stringenten Verhaltens der Patentinhaberin wurde den lnteressen der Offentiichkeit nicht

angemessen Rechnung tragen. Die Offentiichkeit und Wettbewerber der Patentin-

haberin rnussten sich darauf verlassen kOnnen, dass Prioritatsanspruche, die sich wie

dargelegt im Antrag, dem Patenterteilungsverfahren, der Veroffentlichung der

Patentanmeldung sowie des Patents sowie in der Registerauskunft widerspiegeln,

zutreffend sind.

Findet beispielsweise em Wettbewerber bei der regeima1~igengebotenen Uberwachung

von Patenterteilungen für Erflndungen von Wettbewerbern genannte Patent und

unterzieht er dieses elner hausinternen Prüfung, kann die Prüfung zu dern Ergebnis

führen, dass beispieisweise Stand der Technik existiert, der vor der Priorität DE 103 57

765, aber nach dem Anmeldetag von DE 103 34 317. 2 verOffentlicht worden ist oder es

existiert em Vorbenutzungsrecht in diesem Zeitintervall. In diesern Fall kann der

Wettbewerber die vorhandenen Nachweise wie den reievanten Stand der Technik und

die Nachweise für das Vorbenutzungsrecht zu seiner Akte nehrnen, urn auf diese irn

Konfilkifali zurückgreifen zu kOnnen. Der Wettbewerber 1st nicht gezwungen, einen

Einspruch einzulegen. Auch muss der Wettbewerber seine Recherche nach Stand der

Technik für den Einspruch einstellen können, wenn er neuheitsschädlichen Stand der

Technik auffindet, der vor die Priorität DE 103 57 765, aber nach dern Anmeldetag von

DE 103 34 317.2 datiert. Das Patentsystem basiert rna(3.geblich darauf, dass sich die

Offentiichkeit auf so entscheidende Angaben wie den Hinweis auf eine in Anspruch

genomrnene Priorität veriassen kann.

Vor allem bildet aber für den Fall der mangeinden lnanspruchnahme der Priorität

DE 103 34 317.2 diese nationale Druckschrift bzw. die hierauf aufbauende europäische

Patentanrneidung EP 1 651 491 Al bzw. WO 2005/014358 Al Stand der Technik

gernaR Art. 54 (3) EPU, weicher dem emnspruchsbefangenen Patent neuheitsschàdiich

entgegensteht.



REHBERGHUPPE+ PARTNER -4 - EP 1 800 984
G1148 05.11.2010

Mit Antrag vom 13.10.2009 hat die Patentinhaberin im iaufenden Einspruchsverfahren

einen Antrag auf Berichtigung gemar~Regei 139 EPU gestelit, s. Aniage.

2. Mit Kurzmitteiiung der Einspruchsabteilung vom 21.06.2010 (s. Anlage) 1st den

Beteiiigten des Einspruchsverfahrens folgendes rnitgeteilt worden:

“Die Akte wird zur Berichtigung der PrioritAtsangaben der Bi-
Schrift in dieser Angelegenheit an die Prufungsabtellung
zurUckvervviesen.”

3. Mit Mitteilung vom 19.07.2010 (S. Aniage) sind dann die Parteien des

Einspruchsverfahrens darüber informiert worden, dass die Prüfungsabteilung das

Folgende entschieden hat:

“Dem Antrag auf Berichtigung der Prioritatserkiarungen wird
stattgegeben. In diesem Fall wird nicht ernsthaft gegen die
Interessen der Offentlichkeit verstoRen well nur eine zweite
Prioritat hinzugefUgt wird und weil diese zweite Priorität schon
bei der Stammanmeldung beansprucht wurde. Siehe dazu die
Rechtsprechung der Beschwerdekammern des Europaischen
Patentamts, 5. Auflage, Dezember 2006, Abs. VlI-A-5.”

II. RECHTLICHE WURDIGUNG

Die Berichtigung des Prioritätsanspruchs durch die Prüfungsabteilung irn laufenden

Einspruchsverfahren begegnet rechtlichen Bedenken. Mit der erteilten Fassung des Patents

steiit DE 103 34 317.2 bzw. EP 1 651 491 Al bzw. W02005/014358 Al Stand der Technik

gemai3. Art. 54 (3) EPU dar, welcher unstreitig angesichts identischer Patentansprüche

neuheitsschãdiich für den Patentanspruch 1 des europaischen Patents EP 1 800 984 Bi 1st.

Hatte die Einsprechende den Einspruch ausschiie!~.lichauf einen entsprechenden Antrag wegen

mangeinder Neuheit gegenüber WO 2005/014358 Al gestützt, ware dieser Einspruch ohne die

erfoigte Erganzungs der Prioritat in jedem Fall zulassig. Durch Zuruckverweisung der Sache an

die Prüfungsabteiiung und Korrektur des Prioritatsanspruchs erhalt das Streitpatent in

Offentiichkeitswirksamer Weise einen veranderten Zeitrang, welcher den zuvor eriauterten

fiktiven Einspruch a posteriori unzuiassig gemacht hätte. Erschwerend kommt hinzu, dass die

Zurückverweisung an die Prüfungsabteiiung durch Verfügung der Emnspruchsabteiiung erfolgt 1st

und die Entscheidung der Einspruchsabteiiung herbeigeführt wird, ohne dass eine Verfahrens-
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beteiligung der Einsprechenden gegeben 1st und eine beantragte mündliche Verhandlung

durchgeführt wurde.

Obige rechtiiche Probiernatik ist analog zu der in der Vorlageentscheidung aufgeworfenen

Fragesteliung.

Unzutreffenderweise 1st die vorgenommene Berichtigung seitens der Einspruchsabteiiung als

Berichtigung nach Regel 139 EPU, nicht ais Berichtigung nach Regei 140 EPU eingestuft

worden. Bei den vorzunehmenden Berichtigungen, beispieisweise im Erteilungsbesch luss und

auf der Patentschrift, handelt es sich nicht urn “beirn Europaischen Patentamt eingereichte

Unteriagen” gemafi Regel 139, sondern vielmehr urn eine Berichtigung einer Entschemdung des

Europaischen Patentarnts, die nur sprachliche Fehier, Schreibfehler oder offenbare

Unrichtigkeiten betreffen kOnnen. Bei richtiger Rechtsanwendung handelt es sich bei dem

vorliegenden Sachverhalt somit urn eine Berichtigung nach Regel 140, welche unrnittelbar von

den Vorlagefragen betroffen ist.

REHBERG HUPPE + PARTNER

t’i 1~A~-c
Dr. Nikolaus W. Hinrichs

Anlagen:
Forrnblatt 1001.2
Mitteilung gerna1~Regel 71(3) EPU rnit EPA Form 2056 (Blatt 1)
Veroffentiichung EP 1 800 984 Al
Entscheidung über die Erteiiung EPO Forrn 2006A
Registerauszug vorn 07.07.2009
Antrag vorn 13.10.2009 auf Berichtigung gerna~Regel 139 EPU
Kurzmitteiiung der Einspruchsabteilung vorn 21.06.2010
Mitteilung der Einspruchsabteilung vom 19.07.2010



Antrag auf Erteilung eines europäischen Patents/Request for grant
of a European patent/Requête en délivrance d’un brevet européen

_________________ 8.stttigung amer bereit~durd’, Te(ef~xeesgere(d1tei~An.’nelth,,r,g.i
contornation ot an pticason eirea,~y~e,sby tax/
Co,,firmat~dune demands dé(~ddpos4e par teecoqie am /on / ~ —

Nut für emthchen Gebraud, / ~orofficval use only/ Cadreréservéa l’admin,srration

Anmeldenummer/ApplicationNo./N~delademarrde MKEY 1 07006945.5 / EP07006945

Tag des Eingangs (Regel 24 (21)/Date of receipt
(Rule 24(2)) I Date de reception Iregle 24(2)) DREC 2 0 3 APR 2007
Tag des Eirtgartgs bairn EPA (Regal 24 1411/Date of receipt
at EPO (Rule 24(4)) / Date de reception a ROEB (règ(e 24(4))

RENA 3

Anmehietag /Data of filing / Date de depOt 4

Es wird die Erteihurtg eirtes europáischert Patents urid
gemãE Artikel 94 die PrUfung dar Anrneldung bearttragt /
Grant of a European patent, and examination of the
application under Article 94, are hereby requested /
II eat dernandé a dé(ivrance dun brevet european et.
conformérnent a ‘article 94, l’examen de (a demande

Auf die Auffordenung rtach Artikel 96(1), zu erklaren, ob die Anmeldung
aufrethterhalten wind, wird verzichtet /The applicant waives his right to indicate
whether he wishes to proceed further with the application (Art. 96)1(1/
Le demandeur renonce 4 (‘invitation seloni (article 96(1)4
declarer si a demande est maintenue MEPA

Zeichen des Anmelders oderVertreters (max. 15 Positionerü/
Applicant’s or representative’s reference (maximum 15 spacesl/ AREF
Référence du demandeur ou dii rnandataire (max. 15 caracteres
ou espaces)

Anmelder I Applicant / Demandeur
Name/ Non~

An,sthnift / Address I Adresse

a DEST # ]

PADR I I
Staat des Wohnsitzes eden Sitzes / State of residence or of principal place of
business / Etat dii domicile ou dii siege

Staatsangehonigkeit / Nationality /Nationalité

Weiterelr) Anmelder auf Zusatzblatt /Additiona( applicant(s) on additional sheet /
Autrels) derriandeurls( sun feuille supplementaire

Vertreter / Representative / Mandataire
Name /Nom
(Nu, omen Vertrete, angeber. der In des europeisd,a Patentregister einhutregen I urd
an den zugostelit wrdl / IName only one repesertative, who is to be listed in tIe Regeter
of Euro~earPatents arid to whom notification is to be medal I IN’indiquer qu’un saul men-
dataire, qui Sara irscrit su Re-gistre europaen des brevets at euquel signification sara faitel

FREPO1 I I I I I I ~
Geschéftsanschrift I Address of place of business / Adresse professionnelle

Postfach9l 1262
30452 Hannover
Am Lindener Hafen 21

(0511)922-1533

(0511)2101536

bai/with / auprés da

IE~M4I I
PrQfungsantrag in amerzugetassenen Niohtamtsspradre

c~’i(siehe Merkb/att II, 51:/Request (or examination in an
...N admissible non-ERG language (see Notes /1,5): / Requête en

examen dana tine IanpuG non officielle autorisée (vvi’r notice /1,5):

2003P00038WE01

WABCO GmbH

IA~’R0i# I ‘ I I I

Zustellarischrift/ Address for correspondence IAdresse pour Ia correspondence

5

5a

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

t9

Telefon /Telephone /Téléphone

Telefax) Fax /Te(ecopie

Bundesrepublik Deutschland

(0511)922-1533

(0511)211536

Constantin GUnther

WABCO GmbH
Postfach 9112 62

30452 Harmover
Telefon /Ielephone /Té!éphotie

Telefax / Fax /Télécopie

Weitarelr)Vertrefer auf Zusat,zblatt / Additiona( representative(s) on additional
sheet / Autre(s( mandataire(s) sur feuille supplementaine

EPA/EPO/OEB Form 1001.1 07.05. re~03.071 TRAN ~ FILL

I
R*u,nIt, Z.iclande. M,nuIdCs/
tpst. Is, .pptc.nr~rstr•n~ei 2003P00038WE01 (j:.
tsp.. rèsarn* è I. ,e~,.nc.a,a.,nendse _______________________________ 1



2

Es wind hiermit orklért, dass die Anmeldung eine vollsléndige Ubersetzung den
frOheren Anmeldung at IRegel 38 (5)1/The applicant hereby declares that the
application is a complete translation of the previous application (Rule 38(5(1 /
II est dCclaré par a presente qua Ia demande eat tine traduction
intégrale de (a demande antérieune Irégle 38(5(1 PRIO 6

Biologisches Matenal
Die Erfindung bezieht sich auf bzw.
verwendet biologisthes Material, das
nach Regal 28 hinterlegt worden ist.
Die Argaben ned~Regal 28(11 c(
(falls roth nictit bskannt, die Hinter-
egurgsstote md des (die) 8ezugs~

zeithen )Numrner. Symbole usw.I des
Hiriterlegers( sind in den tethnisden
Anmeldungsunterlagen enthalten auf

warden spéter mitgeteilt I will be submitted later / senor,t communiquées
ultérieurement

Die Empfangsbesdeinigung)en( der Hinteniegungsstelle st IsindI beigefLgt /
The receipt(s) of deposit issued by the depositary institution is (are) enclosed I
Lola) recepissélsl de depOt délivré(sl par l’autorité de depOt est lsont) joint(s)

wird (warden) nachgereicht /will be bled later / sans lseront) produitla) ulténieu-
rement

Staat /State /Etat Anmeldetag /Date of Aktenzeichen /File No. Ifilina IDate de dé~Ot N’ de depOt

Matière biologique
Linvention concenne etJou utilise de Ia rnatière biologique,
déposée conformément 8 Ia régle 28, Les indications xisées
ala régle 28)1(c) (Si plIes ne sent pas encore cornues, (‘autorité
de depot at Ia llesl référence(sl d’ideritif(caton Fnuméro ou
symboles, etc.) du déposantl figurert dens las pièces techniques
de (a demands 4 Ia /aux

Seiteln) I page(s) Zetelnl / line(s) / ligne(s)

Vollmacht / Authorlsatlon I Pouvoir

ist beiqefi.igt / ,s enclosed / joint

Ailgemeine Vollmacht ist registniert unter NummerI
General authorisation has been registered under No, /
Un pouvoir general a eté enregistré sous le numéro

I
GENA 513080.2

Nummer
Number
Numéro

I

Verfahren zumWiederbefUllen von Bremskreisen
nach elnem starken Druckluftverbrauch

Erftnder I Inventor / Inventeur )NVT 20 # #

Anmelder st Isindl allenigelrl Erfnder I
The applicant(s) is larel the sole inventor(s) /
Lelsl demandeurls( eat lsont( le lies) seullsl inventeur)s)

Erfindernennung in gesondertem SthriftstOck /
Desgnation of Inventor attached /
Voir a designation de l’inventeur ci’lointe

Bezeichnung der Erfindung I Title of Invention /

litre de l’invention

LTIDE J TIEN TIFR

Prioritätserklarung I Declaration of priority I PRIO
Declaration de prionté

- a

#

04#. .#

Weitere Pnioritätserklarurtg(enl auf Zusatzb(att I
Additional declaration(s) of priority on additional sheet!
Autrels) déclaratiortlsl do prionité sun feuille supplémentaire

20

21

22

23

24

25

25a

26

27

27a

27 b

1DE 10.12.2003 ‘ 10357765.3

2

3

4

Biological material
The invention relates to and/or
uses biological material deposited
under Rule 28. The particulars
referred to in Rule 28(1)lc( (if not yet
known, the depositary institution and
the identification reference(s) Inumbar.
tymbols. etc.Iof the depositor) are
given in the technical documents in
the application on

BIOM 1

I

27c

Rep, fir ut. a.. wn.idare/
Span. f.ppt,~r(, &sr~rc,I 2003P00038WE0 1
Es’.,. ,Psepp ~I.efhmsr. di, d.n,.ndsr, _____________________________________

EPA/EPO/OEB Form 1001.2 07.05, rev, 03.07



Falls das biologisthe Material rictt vom Anmelder. sondernvon einem Dritten
hintertept wurde: /Where the biological material has been deposited bye per-
son other than the applicant: I Lorsque a matiOre bio(ogique a eté dépoaée pan
tine parsonna autre quo le demandeur

Erméthtigung nach Regal 28 Ill dl! Authorisation under Rule 2811(d) I
Lautorisation en vertu de La egle 28(1(d)

st beigefOgt I is enclosed I eat jointe

unrd nad’gereitht twill be fled later / Sara produite uftOrieurement

Varzicht au) die Verpflichtung dies Antragstetlers ned, Regal 28 (3)
in gesordertern SchriftstUck /Waiver of the right to an undertaking
from the requester pursuant to Rule 28)3) attached

Gem4ERegel 28 (41 wind hiermit mitgetett, dass den Zugartg su dem in den
Feidern 26 und 27 genannten biologisoban Material nur dunch f-Ierausgabe
amer Probe an einer Sathverstãndigen hergestellt wird I
The applicant hereby declares under Rule 28141 that the availability of the
biological material referred loin Sections 26 and 27 shall be
effected only by the issue of a sample to an expert BIOM 3

Nucleotid- und Aminosâuresequenzen I
Nucleotide and amino acid sequences / SEOL 1
Sequences de nucléotides et d’acides aminés
Die Basthrebung enthélt sin Sequenoprotokoll nacf, Repel 27a (1(/

The description contains a sequence listing in accordance with Rule 27a(1 I
Der vorgeachriebene Datenträger ist beige)Ugt /
The prescribed data carrier is enclosed

Es wind hiermit erklãrt. class die auf dam Datentrãger gespeicherte Information
mit den’, sthriftlthen Sequenzprotokol( Obereinstimmt (Regal 27a 121)!
The applicant hereby states that the information recorded on the data carrier
is identical to the written sequence listing (Rule 27a(2)(

Es wird beantragt, für die tinter
Nr. 2b nitht aufge)Uhrten Vertrags.
staaten von der Zustellung von
Mitteilurtgen nach Rage) 85a (1)
und Regal 69111 abzusehen.

Designation of contracting
states and associated
declarations

DEST
1 All states which are

contracting states to the EPC
at the filing of this application
are hereby designated.

Renortciation. sur document distinct. é l’engagement
du reguérantau titre de Ia régla 28)3)

J Conforrnément 8 Ia règle 28(4), il eat déclaré par (a prCsente qua
l’accessibilité a (a matiéro biologiqua mentionnée aux rubriques
26 et 27 no pout Otne réaliaée qua par Ia remise dun échantllor
8 tin expert

~ La description contient tine liste do sequences
Solon (a règle 27bis111

La support do données prescrit eat joint

j
II eat déclaré par (a prOsente qua l’information figurant stir (e
support de données eat identique a celle qua contientIa lisle
de sequences ecrite )rêgle 27bis)2l(

Designation d’Etats
contractants et declarations
a ce propos

7~ 1. Soil désignés toua lea Etats qui sont des~J Etats parties a Ia CBE ala date du depOt
de Ia présente demande’.

7~ 2a. II est actuellernent envisage de payer un
~J montant correspondent a sept fols Ia taxe de

designation. Los taxes de designation sont
ainsi réputées payées pour bus les Etats
contractants (art. 2, point 3 du RRT).

Ill [D1 El Deutschlarid
121 1F RJ Frankreich
ISIISIEJ Schweden
(41

t5Ib_______

l6l~J____

there do no pat procéder é Ia signifi-
cation des notifications prévuea par lea
règles 8Sbislll et 69(11 pour lea Etats
contnactants n’ayant pas étè mention-
nés au n’ 2b.

Name und ArtSCtrift des Hinterlegers I Name and address of depositor /
Nom at adresse du doposant:

3

28

28a

28b

29

30

31

32
Benennung der Vertrags-
staaten und Erklãrungen
hlerzu

1. Hiermit warden sãmtlithe Vat
tragsstaaten des ER) benannt,
die diesem bel Einreichung dieser
Anmeldung argehbren’.

2a. Es iat derzeit beabsithtigt, dart
siebenfaclien Betrag elner Be-
nennungsgebUhr zu entnichten,
Oamit gelten die Benertnungsge-
bdhren für alle Ventragsstaaten ala
entrichtat (Art. 2 Hr. 3 GebOl.

2b. Abweichend von den Erklãrung
in Hr. 2a ist derzeit beabsithtigt,
weniger ale sleben Benennungs-
gebühran für folgande Vertrags.
staaten zu entnithten Ibitte Lander-
codes und Vertragsataaten an~
goben’l:

2a. It is currently intended to pay
seven times the amount of the
designation fee. The designation
fees for all the contracting states
are thereby deemed to have been
paid (Art. 2, No. 3, RFeas(.

2b. The declaration in No. 28 does
not apply. Instead, it is currently
intended to pay few.r than seven
designation fees ron the following
contracting states (please indicate
country codes and contracting
ssatea’l:

No communications under Rules
85alllor 69(1) need be notified in
respect of the contracting states
not indicated under No. 2b.

2b. Contrairement 8 ca gui eat indiqué au n’ 2a.
il eat actuellament envisage de payer moms
do sept taxes do designation pour lea Etats
corttractants suivants lprière d’indiquer
codas do pays et Etats cortractants’l:

• Stand bin Drucklegung: 32Vertragsstaaten, tied owar: I Status when this form was printed: 32 contracting states, namely I Situation 8 a date d’impreasion
32 Etats coritractants, 8 savoir: AT Osterreich !Austria /Autritha, BE Belgien I Belgium / Belgique, BG Bulgarien I Bulgaria I Bulgaria, CH/U Schweiz und
Liechtenstein! Switzerland and Uethtenstein I Suisse et Liechtenstein, CV Zypern /Cyprus I Chypre. CZTschechisthe Republik /Czech Republic!
Republique ttheque, DE Deutsch(and I Germany / Allemagne, DK Dãnamark! Denmark /Danemark, EE Estland I Estonia! Estonie, ES Spanien / Spain/ Espagne,
Fl Finnland / Finland! Finlande, FR Frankreich! France! France, GB ‘Mreinigtes Konigreith /United Kingdom /Royaume-Uni. GR Gniathenland I Greece! Gréce,
HO Ungarn I Hungary! Hongrie. IE Inland / Ireland! Irlande, IS Island/Iceland! (slande, IT Italien! Italy! Italie, LT Litauen I Lithuania! Lituania, LU Luxemburg /
Luxembourg / Luxembourg, LV Lettland I Latvia!LaConic, MC Monaco / Monaco! Monaco, MT Malta! Malta! Malta, NL Niederlande /Netherlands /Pays-Bas,
P1 Polen! Poland / Pologne, PT Portugal! Portugal! Portugal. RO Rumänien I Romania! Roumania, SE SchwedenI Sweden /Suede, SI Slowenien I Slovenia! Slovérie,
5K Slowakisthe Rapublik I Slovak Republic! République slovaque, TRThrkei /Turkey /Turquia

2003P00038WE01Esp.c~rtnr4 ii. rat,,,,. di, d.inafld*o _________________________________EPA/EPO/OEB Form 1001.3 07.05, rev. 03.07
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EXPT

Es ist derzeit beabsichtigt, die ErstrackungsgebUhr für die nactifolgend ange-
kreuzten Staaten zu entnichten: I Ibis currently intended to pay the extension
fee for the states marked below with a cross: /ll eat actuellement envisage
de payer Ia taxe d’extension pour los Etats dont Ia nom eat coché ci.aprés:

Albanian! Albania! Albania AL

Bosnien und Harzagowina /Bosnia and Herzegovina I Bosnie-Herzegovine BA

Kroatien /Croatia! Croatia FIR

Ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien I FormerYugoslav
Republic of Macedonia! Ex-République yougoslave de Macédoine MK

Serbien und Montenegro / Serbia and Montenegro/
Serbie-et-Montenegro ‘(U

fPlat,ft St.,,.,. nit dare, ri.th Orue-e~wçdies., Fo,n,bi.5, .Etstr~n~sabkonrmeoor Koaft Uet.ni I
t5pece for stores wit wI,iO ar,lensorn .5r,em.nto ante, into force .11., this form hasbeen pnnteief
fEo~acapram poor des trots i’~garddesqo&sdes .aocordo d’actarbece. eotra,00l enrgoeot oprés
f’i-~re,oorndr. present fcnrnrdairet

Die Anmeldung ist eineTeilanmeldurtg!
The application is a divisional

Lapreserrtedemande DFILB
constttue une demande
divisionnairo PANR I I I

Es handelt aid, urn ama Anmeldung nacl, Artikel 61 )1)bl/
The application is an Article 61(11(b) _________________________________
application I Fl
La préserte demando
Constitue tine demande
solon (‘article 61(11b( EANR I I

PatentansprUche I Claims I Revendications CLMS

ZurVertiffentlichung mft car Zusammenfassung wind ____________
vorgesthlagen die Abbi(dung Nr, I
It is proposed that the abstract be published together _____________

with figure No.!
II est propose de publien avec (‘ebrége Ia figure n°

Name(n( des (den) Anmelderlsl und benannte Vertragsstaaten I
Name(sI of applicant(s) and designated contracting states I
Horn(s) du (deal dernandeunlsl et des Etata contractanta désignés

Extension des effets
du brevet european

~71 La présante demande eat réputée
~ constituer une requète en extension

des dIets de a demanda de brevet
european atdu brevet européen délivré
sun Ia base do cette demande 8 toua lea
Etats non parties 8 Ia CBE avec lesquels
iI existe un accord d’extensione 8 Ia
data du depOt de Ia dernande.Toutefois,
l’axtension ne produit sea effets qua Si
Ia taxo d’extension prescribe eat acquitée.

Hummer der frOhoren Anrneldung:
Number of earlier application:
Numéro de Is demande initiale:

04740911,5-2423

Hummer den frdheren Anmeldung:
Number of earlier application.
NurnOro tie Ia domande initiale:

Zahl der PatentansprUche
4 Number of claims

Nombre tie rovendications

Verschiedene Anmelder für verschiedene Vertragsstaaten I
Different applicants for different contracting states!
Différents demandeurs pour diffCrents Etats contractant.s

APPRO2#
1

t ía I I

Erstreckung des
europãischen Patents
Diese Anmeldung gilt als Antrag.
die europãisde Patentanrneldung
curd das darauf ertailte ouropâisd’te
Patent auf alle Ncht-Vartragsstaaten
des EPU zu eratrecken, mit denen am
Tag ihrer Einreichung - Erstredrungs-
abkommen’ bestehen. Die Erstre-
ckung wind (edod, nur wirkaam, wenn
die vorgeschriebene Erstredcungs-
gebühr entrichtet wind,

ExtensIon of the
European patent
This application is deemed to be
a request to extend the European
patent application and the European
patent granted in respect of it to all
non-contracting states to the EPC
with which “extension agreements”
exist on the date on which the
application is filed. However, the
extension only takes effect if the
prescribed extension fee is paid.

33

34

35

36

37

I
I
I

11
I
I

DRAW 2 39 1 Hummer! Number! Numéro

Pies fth 2.ich,nd,o Mo,,hi.rO/
Spin. tor.ppc.n~srifitinreI 2003P00038WE01
tsp.. rhOersi ifs at,.,,. dl dorn~d.or__________________ _________________
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ZuS.dtzlicile Abscdtriftlen( den im europâischen Recttarchenbenid,t
angefOhrtan SchniftstOcke wird (warden) beantragt /
Additional copy (copies) of the documents ctted in the European
search report is (arel requested I
Prière tiefovrnir tine Ideal copte(s( supplOrnentaine(s) des
documents cites dana le rapport do recherche européenna

Es wird die ROckenstattung den RecherchertgabUhr geméS Artikel 10 GebOhren-
ordnung beantragt I Refund of the search fee is requested pursuant to
Article 10 of the Rules relating to Fees / La remboursement tie Ia taxe de
reclierdie eat dernandé en vertu tie (‘article 10 du reglement relatif aux taxes

Etne Kope des Retherd,enbenièhts St beigefügt!
A copyof the search report 5 attached!
Une copie du rapport tie recherche eat

1
ointe

Für automatisclien Abbuchungsauftrag:
For automatIc debIt order:
Pour I’ordre de prélévement automatique:

Everttuelle RUckzahlungen auf das nebenstahende bairn EPA gefuhrte
laufende Konto /Any reimbursement to EPO deposit account opposite /
Remboursements éventuela a effectuer sur le corrpta courant cl-contra ouvert
auprèsdo IDE B ____________

DEPA

Die vorgeschniebene Lisle über die The prescribed list of documents
diesem Antrag beigefOgten Un- enclosed with this request is
tarlagen ergibt slob aua dar vorbe- shown on the prepared r000ipt
neitaten Empfangsbesdieinigung (page 6 of this requestl
ISeite 6 dieses Antrags)

Unterschrift(enl des (der( Anmelder)sI oder Vertreterls) I
Signature)s( of applicant)sl or repnesentative)sI /
Signaturelsl du Idesl demandeurlsl ou do (deal mandataire(s(

Ansahl tier zus.htzlichen S8tze von Abschniften
Number of addition~Isets of copies
Nornbre do eux supplêmentsires tie copies

28000975

Hummer ties laufenden Kontos I Name ties Kontoinhabers!
Deposit account number! Account holder’s name /
Numéro du compte courant Horn du titulaire du compte

28000975 WABCO GmbH

~ La lisle prescrite des documents
J oints 8 cette requête figure sur

le récépissé préétabli
(page 6 tie (a présertte requétel

Für Angesteilte nach Artmkel 133131 Satz 1 mit allgemeinen Vollmscht I
For employees under Article 133(3), first sentence, having a general
authonisation /Pour lea employés mentionnés 8 I’article 13313).
1”° phrase, munia d’un pou’or~rgénéral

Hr. /No, / n°:

Datum/Date 30.03.2007

WABCO,bH~ç~

DipLing. çfrstantin Gunther
Ailgem. V8llmacht 513080.2

Hare des Ide-I Untorteidineter bitte is Dwcksd’rrift naederholen. Bei lutiatischen Personer, bitta die Stallung des den Unterzedìnetert irtnerhafb tier Gesolfsdlaft in Oudcsthnift an
5

eben. /
Please print tame under signature. fr tfte case ol legal persons, the position of the signatory within the company should also be pr/ted. ILa ou les torts dat signotaires do,vent Otre

jiquds art caractbies d’imprimerie. S’il s’egit dune person morale, aposition occupée a, sein tie cello-ui par Ia ou (as signstaires doit abe trdiqijèe en caracéros dmpomnre.

Roon go Z.ith,ndii Atrr,r~fd.rs/

2003P00038WE01

ASOC

Automatischer
Abbuchungsauftrag
(nun rndglich für Inhaber von bairn
EPA gefUhrten laufenden Kontenl

Das EPA wind hiermit beauftragt, fâllig
wendende GebGhren und Auslagen
nach Maltgabe derVorschniften über
des automatisdie Abbuchungsverfahren
vorn nabenstehenden laufenden Konto
abzubuchen.

Automatic
debit order
(for EPO deposit account
holders only)

The EPOis hereby authorised,
under the Arrangements for the
automatic debiting procedure, to
debit ftom the depositaccount
opposite any fees and coats falling
due,

Ordre de prélèvement
automatique
(possibilté offerta uniquemant
aux titulaires tIe comptes courants
ouverts auprés tie I’OEBI

Par Ia présente, lest demandé 8 I’OEB
de prélever du compte courant ci-dessous
les taxes at frais venant 8 échéance, con-
fonmément 8 Ia nOglemontation relative 8
Ia procedure tie prélévement automatiqua.

40

41

42

43

44

45

46

Hummer des laufenden Kontos!
Deposit account number!
Huménodu compte courant

DECA

Name des Kontoinhabers!
Account holder’s name!
Horn du titulaire du ctqmpte

WABCO GmbH

Ort/Piaca!Ueu Hannover

EPA/EPOIOEB Form 1001.5 07.05, rev, 03.07
5



Empfangsbescheinigung
(List. dar diesemAntrag beigelügten Unterlagen)
Hierrrtit wird clan Ennpfang den untan bezeichneten
Dokumente besdieinigt.
Wind im Falle tier Eirtreithung der européisthen
Paterttanmaldurtg bei eater rtationalan BehOrde
dieae Ernpfangsbesd’ieinigung vomn Europàisctren
Patentan~tUbersandi. so 1st pie als Mitteilung ge-
m86 Regal 24 (41 anzusehen )siehe Fold RENA1.

cVABCO GmbH
Postfach 9112 62
304S2 Harinover

L

Receipt for documents Récépissé de documents 6
(Llste des documents annexes a Is présente requéte)
Hous attestons le depot des documents designes
ci-dassous,
Si, en cap de depOt do a dernantde do brevet européen
auprés d’un service national, (‘Office european des
brevets détiure Ia present necepissé do documents,
ce récépisséeat réputé ét,ro Ia notification visée 8 (a
régle 24)4) (cf. rubnique RENAl.

Nw fUramrfiohonr GeLeautdr./Fo.’ ofrycria/ use ~‘tPy/Oath-. rdsarvdr 4 /‘admir’rslratiorr

UrOp - ç.’ l~mt

~~ . ‘r,i.,. rt1’Iiffl

ber

Tag des Eingangs IRegel 24 (2(1! Date of receipt DREC
(Rule 24121)/Dateda reception Inegle 2412)1 I o 3 APR 2007

Anmeldonummer für den Schriftverkahr mit dam EPA; Aktenreidter, für
Prioritâtserk)ãwngeri/Application No. to be used in correspondence with the EPO;
F/le No, tobeusedforprtoritydeclarat/ons/N

5
de(ademandeàutiliserdansla

correspondence avec l’OEB; N° do dOpOt A uti/isar pour/a declaration do prionté
07006945 ~5 / EPO’7006945

Tag des Eingantgs balm EPA (Regal 24 (4(1/Date of receipt at
E~(Rule 24(41)/Date do reception 8 l’OEB (règle 24(4)1 REN~

A, Artmeldungsunterlig.n und Priorttatabelegle) / Application documents and
priority documentle) / Pièces do Is demande at document(s) do priorité

1, Besthrebiung lohne Seqtienzprotokolftetl)/ Desctiption lexdud’urg sequence
listing pant IDescription Isauf parrienéaervée au f’istaga des sequences)

2. PotenitansprUdre / Claim(s( IReverfdicetionls)

3. Zeithnunglen(IDrawiriglsllDessinlsl DRAW 1 #

4. Saquenzprotokotlteil dec Beactitreibung /Sequence listing part of descifption I
Partie tie to description rSseraée eu Istage des sequences

5. Zusarrrmentassunig/Abstrecl /Atxagé

6. Cfbersetzung tier Anmeldungauntenlagen /Trorelatior, of the
application documents /Tnaductlon ties pièces tie Ia derrtartde

7. Prionitlitobeleglel / PriorIty docurnentlsl / Documentls( de prstdtd

8. Ubersetzung des Idert Prioritatsbefegslbeleget /Trortslation of priority docurnerftlsl I

Traduction du Ides) documentlnl tie prictitè

B, Do,Anmaldung In der eingerelcioten Fassung flagon folgende Unteafigen bet; I
Thra application as filed Is accompanied by tire items below:/
Las pièces ci-aprés sont ennexées Is present. dementia:

1. ~/ellmad,t/Authonsation / Fouaoir

2. Aifgemeirre\~iottmathtIGeneral authonisatioir I Pouaoir general

3. Erfirtderrretntnurig I Oeslgrration of irr,eatoc/ DesignatIon do l’insentour

4~ FrOl’r.rer Retherthenberid,t IEsther seardi report /Rapport do red’iecdue intCneure

5 GebUhrerrzahlungsnorctrudt IEPA Form t010) /Vouther for the settlemOnt of lees
ISPO Form 10101 / Bordereeu do règlement do taaes IOEB Form 10101

6. Sther* (ru/cr! bad Einreidtungbad des, nat/one/en 8&oürden)I
Cl’teque (nor when tiling with net/one! atuthoi’tl/ea)/
Cheque (pea do o’téqua on cas do dopüt auprds des secnaves nationau/o

7 Oaterttrèger für Sequerrzprotokotf IData carrier for sequence listing I
Support tie donrrCes petit listaga ties séguertoes ______________

a. Zuaetrblan / Additional sheet I Feuilfè aupplemetrtsire

9. Sonatige Untei’lagen Ibitte hier spezifisiererrl I Other doctumetrta (please specify beret /

Autres,docurrtents (vet.dtez pndciser(

C. Exompiare dles.r Empfangsbescheinigung I
Ibutte cutreffende Zahl ankreuzenl
Copies of this r.ceipt for documenta/
lpleasa rrtsrlc appropriate nurntter with a crossl
Exemplalres du present ricCpissé di documents
tvetit.zox*ier le d’tiffre corresporrdantj

47

48

49

~I1

I

I
I
I

I
I

I
I
I
I

I~I

Btattzahl /
Number of aheets /
Noo’nbne tie feuilles°

Gesamtzahl der Abbildunigen’ I
Total number of figures

0
I

Nombra total tie frtiures°

10 ,

(~2-~2
2 2

1

Die Ridrtigkxt tierAdgabe dec Blaloshj uris dsr Geoamtzel,l tierAliiskbitfgen l’,tjrda
be Ehig.ng ri/oilgepiolt / No dais was made onreceipt that the number of sheets
ted the total number of figures ‘urthcatect sonte cured / Ceaactdude durtO~tr&etie
louSes at donorrr&o total do Se-tea s’o tori etC conttlild. lois do depOt

Zeichet, des Artmelders: /
Applicant’s reference: / . AREF
Référonce du darnandeur:

2003P00038WE01

Betrag /Amount IMontanft
lAusfOllung freigestefIt! optional Ifscultotift

L EUR~

I . I
Pititreidrung bairn EPA d’rrekt /
Direct filing with the EPO /
Dépôt direct euprés do ‘058

Eirrreid’,urig bei eirier nationafon Bahbrda /

I ~ I Filing with a national authorityDepOt aupi’ès dun serurce national

R.unfir Ziicft.rr 4.0funn.fders/
5p.cifo, sppuc.nr,relator,.! 2003P00038WE01
topic. rOsoadI I. rificero. do d.r~.nd.s5_______________________

(ChecklIst of enclosed documents)
Receipt of the documents indicated below
is hereby acknowledged.
If this receipt is issued by the European
Patent Office and the European patent
application was filed with a national authority,
it serves as a communication under Rule

24(41 (see Section (lENA).

1

C

J
Amtsstempe!/Offtcial stamp/ Cadtet officio!

6
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~ I P~irap5ioufres II Fatanfurn!I Purapearr II Potent Office II Office eurupfenJ des burnett

EuropAisches Paterihami
80298 MUNCHEN
DEUTSCHLAND
Tel: ÷4989 2399 0
Fax: ÷49 89 2399 4465

GUnther, Constantin
WABCO GmbH
Postfach9l 1262
30432 Hannover
ALLEMAGNE

IIll~II~1111 IIH~hUh Iffil Iffi III~lUll lifi III
~eldungNr~Datum~

~der
WABCO GmbH

Mitteilung gemäfl Regel 71(3) EPU
Hiermit wird Ihnen mitgeteilt, dass die Prüfungsabteilung beabsichtigt, em europäisches Patent auf der
Grundlage der oben genannten europaischen Patentanmeldung in der nachstehend angegebenen
Fassung zu erteilen:

In der Fassung für die Vertragsstaaten:
DE FR SE

Beschreibung, Seiten

1-10 ursprUngliche Fassung

Anspruche, Nr.

1-4 ursprUngliche Fassung

Zeichnungen, Blãtter

1/2r 2t2 ursprUngliche Fassung

Kopien der relevanten Unterlagen liegen bei.

Die Bezeichnung der Erfindung in den drei Amtssprachen des Europäischen Patentamts, die
Internationale Patentklassifikation, die benannten Vertragsstaaten, der registrierte Name des Anmelders
und die bibiiografischen Daten sind im beigefugten Formblatt 2056 angegeben.

Sie werden aufgefordertr innerhaib einer nicht verlängerbaren Frist von vier Monaten, gerechnet von der
Zustellung dieser Mitteitung an,

Einschreiben
EPA Form 2004 12O7CSX



Datum 23.04.2008 Blatt 2 Anmeldenummer: 07 006 945.5

1. eine Ubersetzung des PatentanspruchsA~erPatentansprUche in den beiden
anderen Amtssprachen des EPA einfach einzureichen

EUR

2a. die ErteilungsgebUhr einschliel3lich der Druckkostengebuhr bis höchstens 35
Seiten zu entrichteri

Kennziffer 007 790.00

2b. die DruckkostengebUhr für die 36, Seite und jede weitere Seite zu entrichten;
Anzahl der Seiten: 0

Kennziffer 008 0.00

3. die AnspruchsgebUhr(en) zu entrichten (A. 71(6) EPU);
Zahi der zu entrichtenden Anspruchsgebuhren:

Kennziffer 016 0.00

Gesamtbetrag 790,00

Wenn die Erfordernisse der Regel 71(3), (4), (6), (8) und (9) EPU bezUglich der Ubersetzung der
patentansprrUche und der Entrichtung der Erteilungs-, Druckkosten-, Anspruchs-, Benennungs-, und
JahresgebUhren erfUllt sind, wird der Hinweis auf die Erteilung des Patents so bald wie möglich im
Europaischen Patentblatt bekannt gemacht.

Teilanmeldungenzu dieser europaischen Patentanmeldung sind nach MaBgabe des Artikels 76 (1) und
der Regel 36 EPU unmittelbar beim Europaischen Patentamt in MUnchen, Den Haag oder Berlin vor dem
Tag einzureichen, an dem im Europaischen Patentblatt auf die Erteilung des europàischen Patents
hingewiesen wird (s, Art. 97(3) EPU und ABI. EPA 2,2002, 112).

Wenn Sie mit der für die Erteilung vorgesehenen Fassung nicht einverstanden sind, aber Anderungen
oder Berichtigungen beantragen wollen, so ist das in Regel 71(4) EPU beschriebene Verfahren
einzuhalten,

Bezieht sich diese Mitteilung auf elnen Hilfsantrag und antworten Sie innerhalb der genannten Frist, dass
Sie den nicht zulässigen Hauptantrag oder einen hOherrangigen, nicht zulassigen Antrag
aufrechterhalten, so wird die Anmeldung zurUckgewiesen (Art. 97 (2) EPU),

Enthalten die beigefügten Anspruche von der PrQfungsabteilung vorgeschlagene Anderungen und
antworten Sie innerhalb der genannten Frist, dass Sie mit diesen Anderungen nicht einverstanden 5~fldr
so fUhrt dies nach Artikel 97 (2) EPU zur ZurUckweisung der Anmeldung, wenn keine Einigung über die
für die Erteilung vorgesehene Fassung erzielt werden kann,

In allen Fallen auBer den in den letzten beiden Absätzen angefuhrten gilt die europàische
Patentanmeldung als zurUckgenommen, wenn die Erteilungsgebühr und die DruckkostengebUhr oder die
Anspruchsgebühren nicht rechtzeitig entrichtet werden oder die Ubersetzung nicht rechtzeitig eingereicht
wird (R. 71(7) EPU).

Bei allen Zahlungsarten wird gebeten, EPA Form 1010 oder EPA Form 1O1OE zu verwenden oder die
Kennziffer(n) der GebUhr(en) anzugeben.

Nach ihrer VeröfIentlichung kann die europäische Patentschrift gebUhrenfrei vom Veroffentlichungsserver
des EPA Uber https:/~ublications,european-patent-office.orQheruntergeladen werden (ABI. EPA 2005r
126).

Einschreiben
EPA Form 2004 12 O7CSX



Datum 23.04.2008 Blatt 3 Anmeldenummer: 07 006 945.5

Auf schriftlichen Antrag erhält jeder Patentinhaber die Urkunde Uber das europaische Patent zusammen
mit einer Kopie der Patentschrift, wenn der Antrag innerhalb der Frist nach Regel 71(3) EPU eirlgereicht
wird, Wurde dieser Antrag schon frUher gesteilt, so ist er innerhalb der Frist nach Regel 71(3) EPU zu
bestätigen, Die beantragte Kopie wird gebUhrenfrei ausgestellt, Wird der Antrag nach Ablauf der Frist
nach Regel 71(3) EPUeingereicht, so wird die Urkunde ohne eine Kopie der Patentschrift ausgestelit.

Hinweis aut die Entrichtung der JahresgebUhren

Wird eine JahresgebUhr nach Zustellung dieser Aufforderung und vor dem vorgesehenen Tag der
Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europaischen Patents fallig, so wird der Hinweis
erst bekannt gemacht, wenn die JahresgebUhr und gegebenenfalls die ZuschlagsgebUhr entrichtet sind
(R, 71(9) EPU),

Nach Artikel 86 (2) EPU endet die Verpflichtung zur Zahiung von JahresgebUhren an das Europäische
Patentamt mit der Zahiung der JahresgebUhr, die für das Jahr fàllig ist, in dem der Hinweis aul die
Erteilung des europäischen Patents bekannt gemacht wird.

Einreichung von Ubersetzungen in den Vertragsstaaten

Folgende Vertragsstaaten verlangen gemaB Artikel 65 (1) EPU eine Ubersetzung der europäischen
Patentschrift in ihrei~ineihrer Amtssprachen (A. 71(10) EPU), sofern diese Patentschrift nicht in ihrer/
einer ihrer Amtssprachen verOffentlicht wird

- innerhalb von drel Monaten nach Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung:

DE DEUTSCHLAND SE SCHWEDEN
FR FRANKREICH

Der Tag der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europaischen Patents im
Europaischen Patentblatt wird aus dem Erteilungsbeschluss (EPA Form 2006A) zu ersehen sein.

Die Einreichung der Ubersetzung bei den nationalen Amtern der Vertrags- oder Erstreckungsstaaten hat
gemaB den hierfUr im jeweiligen Staat geltenden Vorschriften zu erfolgen. Nähere Einzelheiten (z.B,
Bestellung eines lnlandsvertreters oder Nennung einer inländischen Zustellanschrift) kännen der
lnformationsbroschUre “Nationales Recht zum EPU” und den ergänzenden aktuellen Informationen im
Amtsblatt des EPA oder der Internetseite des EPA entnommen werden,

Wird die in den Vertragsstaaten oder in den Erstreckungsstaaten einzureichende Ubersetzung nicht
fristgerecht und gemäB den vorstehenden Erfordernissen eingereicht, kann dies zur Folge haben, dass
die Wirkung des Patents in dem betreffenden Staat als von Anfang an nicht eingetreten gilt.

Wichtiger Hinweis für die Teilnehmer am automatischen Abbuchungsverfahren

Die Erteilungs- und die DruckkostengebUhr sowie etwaige nach Aegel 71(6) EPU zu entrichtende
AnspruchsgebUhren werden an dem Tag, an dem die Ubersetzung der (relevanten) Patentansprüche
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Benennungsgebuhren, die nach Regel 71(8) EPU lallig werden, undbder elne JahresgebUhr, die nach
Aegel 71(9) EPU fällig wird, sollten jedoch separat durch em anderes zulassiges Zahlungsmittel
entrichtet werden, um die Bekanntmachung des HinWeises auf die Erteilung nicht zu verzögern.
Dasselbe gilt für die Entrichtung von ErstreckungsgebUhren. Näheres dazu findet sich in den Vorschriften
Uber das automatische Abbuchungsverfahren (VAA) und dazugehOrige Mitteilung des EPA zum
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft em Verfahren zum Wie-
derbefül(en von Bremskreisen nach elnem starken
Druckluftverbrauch gemaI3 Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der EP 0810 136 Al ist eine Druckmittel-
an(age mitsicherheitsrelevanten Druckmitte(kreisen ge-
mâ(3 dem Oberbegriff des Patentarlspruchs 1 bekannt.
Bei dieser Druckmittelan(age soil zumindest für eine be-
stimmte Zeitdauer gewahrleistet werden, dass die si-
cherheitsrelevanten Druckmittelkreise auch nach Ausfall
einer Steuerenergie, weiche die Druckmittelanlage steu-
ert, aus einern nicht sicherheitsre(evanten Druckmittel-
kreis mit Druckmitte( versorgt werden, wobei der nicht
slcherheitsrelevante Druckmlttelkrels einen geringeren
Sol(druck als diesicherheitsrelevanten Druckrn’rttelkreise
aufweist.
[0003] Es sind so genannte Mehrkreis-Schutzventi(e
bekannt, die die Energiezufuhr in mehrere voneinander
unabhitngige Verbraucherkreise auftei(ert und die bei
Ausfall elnes Kreises, beisp(e(sweise durch Leitungs-
bruch, einen Mindestdruck in den intakten Kreisen auf-
rechterhalten. Tritt in elnern Betr(ebsbremskrels em De-
fekt auf, durch den mehr Luff verloren geht als durch den
Kompressor nachgefuflt werden kann, so fätt in den Be-
triebsbrernskreisen der Druck gerneinsam ab, bis der
Sch(iel3druck des Ventils erreicht ist. Der Druck im de-
fekten Kreis fäUt weiter ab, während der Schrel3druck irn
intakten Kreis erhalten bleibt. Während der Druck im de-
fekten Kreis welter absinkt, kann der noch intakte Kreis
wiederdurch den KompressorgefOutwerden,bisderOff-
nungsdruck des defeicten Kreises erreicht 1st. Es entsteht
em dynamisches G(eichgewicht, bei we(chem die gefor-
derte Druckluft die noch intakten Kreise (auch Neben-
verbraucherkreise) versorgen kann, glelchzeitig Ober
den Defektjedoch Luftverloren geht. Nachteilig 1st, dass
das WiederauffO(len durch den Kompressor re(ativ viel
[0004] Zeit benatigt, da der Kompressor nur eine re(a-
tiv ge~ngeFärder(eistung aufweist, nämlich in der Regel
nur 200 bis 400 1 pro Minute. Die Nennenergie in der
Bremsanlage wird entsprechend nur (angsam wieder
aufgebaut, was für die Systemsicherheit von Nachtei( st.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, em Verfahren anzugeben, durch das der Luff-
druck in den Bremskreisen nach einem starken Druck-
luftverbrauch sehr schnell wieder aufgebaut werden
kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Erfindung gemal3
Anspruch 1 gelost.
[0007] Vortei(hafte und zweckrnal3ige Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den Unteranspruchen angege-
ben.
[0008] Die Erfindung schlagt vor, die Bremskreise
nach einern starken Luftverbrauch aus einem Hoch-
druck-Verbraucherkreis zusätzlich zum Kompressor zu
befüllen. Da eirt Hochdruckkreis In der Regel eine we-
sentlich grdI3ere Luftrnenge pro Zeiteinheit abgeben
kann (bis zu mehreren tausend Liter/mm) als em Korn-

pressor (ca. 200 bis 400 Liter/mm) werden die intakien
Brernskreise sehr viel schnellerwieder aufgefüllt, als nur
mit Hilfe des Kompressors. Dadurch kann die Nennen-
ergie in der Bremsanlage in sehr kurzer Zeit wieder her-

5 gesteutwerden, gegebenenfalls vermindert urn einen de-
fekten Kreis. Nach einern Kreisabriss 1st das von beson-
derer Bedeutung. Durch die Verteilung der Energie zwi-
schen den Kreisen wird die Systernsicherheit wesentrch
verbessert. Urn dies zu erreichen st erfmndungsgernäI3

10 fOrden Hochdruckkreis em imstromlosen Grundzustand
geschlossenes elektrisch betätigbares Ventil, vorzugs-
weise Magnetventil, (altemativ ist auch em vorgesteuer-
tes Ventil verwendbar) und sind erfmndungsgemäl3 fürdie
anderen Verbraucherkreise inklusive derBrernskreise rn

15 Grundzustand offene, elektrisch betatigbare Ventile, vor-
zugsweise Magnetventile, vorgesehen. Sârntliche Ma-
gnetventile stehen Ober elne gernemnsame Vertei(erlei-
tung miteinander in Verbindung. Zum AuffOllen der
Bremsan(age braucht lediglich das Magnetventil des

20 Hochdruckkreises in die Offenstellunggeschaltet zu wer-
den, urn Druck(uft aus dem Hochdruckkreis, in dem der
Druck bzw. die Energie erhalten geblieben ist, Qber die
offenen Magnetventile in die intakten Brernskreise strb-
men zu lassen.

25 [0009] Die Erfmndung soIl nachfolgend anhand der bei-
gefOgten Zeichnung, in der em Ausführungsbeispiel dar-
gestelit ist, näher erläutert werden.
[0010] Eszeigen

3° Fig. 1 em Blockschaltbild einer erfindungsgernâB
ausgebildeten Vorrichtung zum WiederauffOl-
len von Bremskreisen nach einem starken
Druck(uftverbrauch und

Fig. 2 em Diagramm der Druckverläufe bei einem
WiederauffOmlvorgang der Bremsanlage.

[0011] Druck(uftleitungen sind in der Zeichnung durch-
gezogene Linien, elektrische Leitungen sind gestrichelte
Linien.

40 [0012] Die Zeichnung zeigt eine Druck(uftanlage 2 mit
einem Druck(uftversorgungsteil 4 und einem Verbrau-
cherteil 6. Der Druckluftversorgungstei( 4 urnfasst einen
Kompressor 7, eine Kompressorsteuereinrichtung 8 und
em Lufttrocknerteil 10.

45 [0013] Der Verbraucherteil 6 weist eine Druckluftver-
teilerleitung 14, mehrere elektrisch betàtigbare Magnet-
venti(e 16, 18, 20, 22, 24 mit ROckstellfeder und mehrere
Ober die Magnetventile mit Druckluft versorgte Verbrau-
cherkreise 26, 28, 30, 32, 34, 36, 38 auf.

50 [0014] Vom Kompressor 7 fOhrt eine Druck(uftversor-
gungsleitung 40 Ober em Fitter 42, einen Lufttrockner 44
und em ROckschlagventil 46 zur Verteilerleitung 14, von
der zu den Magnetventilen führende Leitungen 48, 50,
52, 54, 56 abzweigen. Von den Magnetventilen fOhren

55 Druckluftmeitungen 58, 60, 62, 64, 66 zu den Verbrau-
cherkreisen. DIe Leitung 62 verzwemgtsich In zu den Krei-
sen 30 und 32 fQhrenden Leitungen 62’, 62”, wobei in
derLeitung 62” noch em RUcksch(agventil 68 angeordnet

35
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1st. In der Versorgungsleitung 52 st em Druckbegrenzer
70 angeordnet. Hinter dern Druckbegrenzer 70 zweigt
die zum Magnetventi( 22 fOhrende Leltung 54 ab. Die
Leitung 64 verzweigt skih in zu den Kreisen 34 und 36
führenden Leitungen 64’ und 64”.
[0015] Drucksensoren 72, 74, 76, 78, 80, 82 Oberwa-
chen den Druck in den Verbraucherkrelsen und in der
Vertei(erleitung 14 und geben den ~eweiligenDruck als
Drucksignal an elne elektronische Steuereinheit 84, die
die Magnetventile direkt steuert.
[0016] Anstelle des Druckes können auch andere Zu-
startdsgröl3en, wie Luftrnenge, Luftrnasse, Energie, in
den Verbraucherkreisen und in der Verbindungsleitung
überwacht werden.
[0017] Die Verbraucherkreise 26,28 können Betriebs-
brernskreise sein. Der Verbraucherkreis 30 kann em An-
hängerbremskreis sein, wobei normalerweise zwei Lei-
tungen, elne Versorgungsund eine Bremsleitung, zum
Anhanger fOhren. Der Verbraucherkreis 32 kann em
Feststellbremskreis mit Federspeicher sein. Die Ver-
braucherkreise 34 und 36 können Nebenverbrauchskrei-
Se, wie Fahrerhausfederung, Tursteuerung etc., d.h. al-
es was nichts mit den Bremskreisen zu tun hat, sein.
Der Verbraucherkreis 38 kann em Hochdruckkrels sein.
[0018] Die Betriebsbremskreise 26, 28 weisen Druck-
luftbehälter 90, 92 entsprechend den Richtlinien 98/12/
EG auf. Der Hochdruckkreis 38 weistelnen Druckluftbe-
hatter 39 auf.
[0019] Die erfindungsgemal3e Druckluftanlage errnog-
licht, auf Druckluftbehälter in den Kreisen 30, 32, 34, 36
zu verzichten. Es ist z.B. zulassig, andere Verbraucher
aus den Betrlebsbremskrelsen (Krelse 26 und 28) zu ver-
sorgen, wenn die Bremsfunktion oder Brernswirkung der
Betriebsbrernskreise 26 und 28 nicht beeinträchtigt wird.
[0020] Der Kompressor 7 wird von der Kompressor-
steuerung 8 mechanisch (pneumatisch) Ober eine Lei-
tung 40’ gesteuert. Die Kompressorsteuerung 8 umfasst
em durch die elektronische Steuereinheit 84 schaltbares
Magnetventil 94 mIt kielner Nennweite, das im stromlo-
sen Grundzustand, wie dargestelit, entiOftet 1st, wodurch
der Kompressor 7 eingeschaltet ist. Wenn der Kompres-
sor 7 ausgeschaltet werden soil, well beispielsweise
sâmtliche Verbraucherkreise mit Druckluft aufgefullt
sind, schaltet die Steuereinheit 84 das Magnetventil 94
urn, so dass der druckbetâtigbare Kompressor Ober die
Leitung 40’ ausgeschaltet wird. Wird des Magnetventil
94, weil beispielsweise em Verbraucherkreis Druckluft
benötigt, stromlos geschaltet, wird das Magnetventil 94
wieder in den In der Zeichnung dargesteliten Grundzu-
stand geschaltet, wodurch die Leitung 40’ entlüftet wird,
so dass der Kompressor 7 elngeschaltet wlrd.
[0021] Der Lufttrocknerteil 10 umfasst em Magnetven-
til 100 mit kleiner Nennweite, dessen Eingang 102 mit
der Verteiierteitung 14 verbunden ist und Ober dessen
Ausgang 104 em Abschattventil 106 pneumatisch ge-
schaltet wird, des mit der Versorgungsleitung 40 des
Kompressors 7verbunden ist und zum Entlüften des Luff-
trockners dient.

[0022] Wenn des Magnetventil 100 durchgeschaltet
ist, fördert der Kompressor 7 nicht mehr in die Verbrau-
cherkreise, sondem Uberdas Ventil 106 ins Freie. Gleich-
zeitig strömt trockene Luft aus der Verteiler(eitung 14

5 (aus den Behâltern 90, 92 der Betriebsbremskreise) Ober
das Magnetventi( 100 über eine Drossel 108 und em
ROckschlagventil 110 dutch den Lufttrockner 44 zur Re-
generation seines Trockenmittels und weiter über den
Fitter 42 und des Ventil 106 ins Freie.

10 [0023] Das Bezugszeichen 112 bezeichnet em Uber-
druckventii.
[0024] Die Magnetventile 16, 18, 20, 22, 24 werden
von der Steuereinheit 84 gesteuert, wobei die Magnet-
ventile 16 bis 22 der Verbraucherkreise 26 bis 34 im

15 stromlosen Grundzustand offen sind, während das Ma-
gnetventil 24 des Hochdruckkreises 38 im stromlosen
Grundzustand geschlossen ist. Es können auch vorge-
steuerte Magnetventile eingesetzt werden. Der Druck in
den Kreisen wird unmittelbar an den Magnetventi(en

20 Oberwacht durch die Drucksensoren 72, 74, 76, 78, 80.
[0025] Sollte in einem Verbraucherkreis, beispielswei-
Se im Kreis 30 (Anhangerbremskreis) der Druck absin-
ken, ertolgt die Druckluftversorgung durch die Betriebs-
bremskrelse über die offenen Magnetventile mit, wobei

25 der Druck in den Nebenverbraucherkreisen 30 bis 36
durchden Druckbegrenzer 70 auf em niedrigeres Niveau,
belspielsweise 8,5 bar, als das Druckniveau, beispiels-
weise 10,5 bar, der Betriebsbremskreise 26 und 28 em-
gesteilt wird (vgl. unten). Der Hochdruckkreis 38 ist nor-

30 maierweise durch das Magnetventii 24 abgesperrt und
steht somit nicht mit den ubrigen Kreisen in Verbindung.
Erweist em hoheres Druckniveau, belspie(sweise 12,5
bar auf.
[0026] Bei der erfindungsgemaI3en Druckluftanlage

35 werden die DrOcke in sftmtlichen Verbraucherkreisen 26
bis 38 mIt Hilfe der Drucksensoren 72 bis 80 gemessen,
die der elektronischen Steueremnrichtung 84 elektrische
Drucksignale zurAuswertung Oberm’ittelt. Die Steuerein-
richtung vergleicht die gemessenen Druckwerte mit ei-

40 nem unteren Schwellwert, der dem einzustellenden
Druck im jeweiligen Verbraucherkreis entspricht. Unter-
schreitet derDruck der Bremskreise mnfolge einesstarken
Luftverbrauchs oder Leitungsbruchs oder -abrisses die-
sen Schwellwert, schaitet die Steueremnrichtung das Ma-

45 gnetvertti( 24 des Hochdruckkreises 38 in die Offenstel-
lung, so dass derHochdruckkreis über die Verbindungs-
leitung 14 und die offenen Magnetventile 16 und 18 mit
den Bremskreisen 26 und 28 verbunden wird und die im
Hochdwckkreis gespeicherte Energie in die intakten

50 Bremskreise geleitet wird und somit die intakten
Bremskre(se wieder aufgefüllt werden. Gleichzeitig
spent die Steueremnrichtung 84 die defekten Kreise ab,
indem sie deren Magnetventile in die Schlie(3ste(iung
schaftet. Gleichzeitig färdert auch der Kompressor 7 in

55 die intakten Bremskreise.
[0027] DasWiederauffü(ienerfolgtsehrschnei(, dader
Hochdruckkreis eine wesentlich grol3ere Luftmenge pro
Zeiteinheit in die Bremskreise fOrdert (bis zu mehreren

3
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tausend Liter/mm), als der Kompressor, weicher bei den
eingesetzten Ausführungen eine Eörderleistung, wie
oben schon erwähnt, von etwa 200 bis 400 1/mm hat.
[0028] Sobaid die Steuereinrichtung Druckgleichheit
zwischen dem Hochdruckkreis und den aufgefüllten
Bremskreisen oder das Erreichen des Solldruckwertes
itt den Bremskreisen feststellt, schliel3t sie das Magnet-
ventil 24 wieder zur Unterbrechung der Verbindung zu
den Bremskreisen.
[0029] Das erflndungsgemaBe Verfahren sorgt für ei-
ne Energieverteilung zwischen den Verbraucherkreisen,
wodurch sehr sichere Betriebsbedingungen erhalten
werden.
[0030] DIe Fig. 2 zeigt die Druckverlâufe bei einem
Bremskreisausfall bspw. durch Leltungsabriss des
Bremskreises 26 zum Zeitpunkt 120 und beim Wieder-
auffüllen des intakten Bremskreises 28 zum Zeitpunkt
124. Mit dem AbfaIl des Druckes im Kreis 26 (Kurve 72)
fftllt auch der Druck im pneumatisch verbundenen
Bremskreis 28 (siehe Kurve 74) und in derVerbmndungs-
leitung 14 (nicht dargestellt) ab. Der Druckabfail in der
Verbmndungsleitung 14 hatzur Folge, dass zum Zeitpunkt
121 das den Kompressoreinschaltende Magnetventll 94
betatigt wird. Zur Wiederbeluftung des intakten
Bremskreises 28 wird zum Zeitpunkt 124 das Magnet-
ventil 24 des Hochdruckkreises 38 in den gedffneten Zu-
stand geschaltet und der defekte Bremskreis 26 prak-
tisch zeitgleich durch SchlieI3en des Magnetventils 16
geschlossen, so dass eine schnelleWiederbelüftung des
intakten Kreises 28 und gegebenenfalls der pneumatisch
gekoppelten, ebenfails intakten Krelse 30 und 36 erfol-
gen kann. Der Druck in diesen Kreisen 30 und 36 st
wfthrend des gesamten Entlüftungsvorganges wenig
verandert, da der Druckbegrenzer 70 für eine Entkopp-
lung der Drucksensoren von der Verteilungsleitung 14
sorgt, vergleiche gestrichelte Druckkurve 76, 78 in der
Figur 2.
[00311 In der Figur 2 st das Schiiel3en des Magnet-
ventils 16 zu einern Zeitpunkt 123 dargestellt, derzeitlich
sehr kurz vor dem Zeitpunkt 124 liegt; dies wird welter
unten etwas nahererlautert. Mit dem Offnen des Magnet-
ventils 24 des Hochdruckkreises 38 und Schliel3en des
defekten Bremskreises 26 zum Zeitpunkt 124 steigt der
Druck im Bremskreis 28 sehrschnell an, bis Druckgleich-
heit zwischen Hochdruckkreis und Bremskreis herge-
stelit ist oder der Solidruck des Bremskreises erreicht 1st.
Am Drucksensor 80 st der Druckabfall im Hochdruck-
kreis wâhrend dieser schnellen WiederbelOftung zu er-
kennen, siehe AbfaIl der Druckkurve 80 des Hochdruck-
kreises 38 zum Zeitpunkt 124. Nach erfolgter Wiederbe-
Iuftung wird der Kreis 28 durch Schaftung des Magnet-
ventils 18 in den Sperrzustand zum Zeitpunkt 125 für
eine bestimmte Zeit abgesperrt. WShrend dieser Zeit
wird der Hochdruckkreis Ober den Kompressor, der seit
der Betatigung des Magnetventils 94 zum Ze’ltpunkt 121
eingeschaftet ist, wiederbefüllt. Zurn Abschluss dieser
Wiederbefüilung (Zeitpunkt 126) werden die Steuersi-
gnaie für die Magnetventile 94 und 24 wieder zurückge-

setzt, also das Magnetventil 94 elektrisch bestromt und
das Magnetventil 24 wieder in den geschlossenen
Grundzustand geschaltet. Danach wird auch das Steu-
ersignal für den Bremzkreis 28 zurOckgesetzt (Zeitpunkt

5 127), also des Magnetventil 18 wieder in den offenen
Grundzustand geschaltet.
[0032] Mit den Bezugzeichen 122 und 123 sind zwei
dem Zeitpunkt 124 des endgültigen Sperrens des defek-
ten Kreises 26 vorgeschaltete kurze auf den Steuerein-

10 gang des Magnetventils 16 gegebene Testsperrimpulse
von z. B. 0,2 sec Dauer bezeichnet. Soiche Testsperr-
impulse können zursicheren Erkennung des Ausfails ei-
nes Kreises (hier des Kreises 26) eingesetztwerden. Der
Testsperrimpuls zurn Zeitpunkt 122 sperrt für den ange-

15 gebenen Ze’itbereich von 0,2 sec das Magrtetventil 16.

Als Folge dieser Sperrung erhäht sich im nicht betroff e-
nen Bremskreis 28 der Druck am Drucksensor 74 kurz-
zeitig, weil mit einer Unterbrechung der Entlüftung durch
den defekten Kreis 26 der Druckbehälter 92 den intakten

20 Kreis 28 wleder belüften kann. Bezüglich des defekten
Kreises 26 findet am Drucksensor 72 wbhrend der Zeit
des Testsperrimpulses em verstàrkter Druckabfall staff,
da die Nachspeisung durch die intakten Kreise unterbro-
chen ist. Dasich einzig beim Kreis 26 der Druck wfthrend

25 des Testsperrimpulses verstärkt absenkt, wird die Ver-
mutung, dass dieser Kreis defekt ist, erhärtet. Urn zu ei-
ner Gewisshelt zu gelangen, ob diese Schlussfolgerung
richtig ist, kann dieserTest durch pulsartiges Abschalten
des Ventils 16 rnehrere Male wiederholt werden. Im Aus-

30 führungsbeispiel nach Figur 2 wird dies zum Zeitpunkt
123 em zweites und letztes Mal durchgeführt. Emeut fâllt
am Kreis 26 der Druck verstärkt ab. Nun wird endgültig

festgestellt, dass der Kreis 26 der defekte Kreis st. Er
bleibt im Weiteren (ab dern Zeitpunkt 124) dauerhaft ge-

35 spent.

PatentansprUche

40 1. Verfahren zum Wiederauffüilen von Betriebs-
bremskreisen nach einem starken Druckluftver-
brauch oder -vertust, wobei die Betriebsbremskreise
Druckluftverbraucherkreise eines Verbraucherteils
einer Druckluftanlage für Fahrzeuge sind, welche

45 mindestens einen weiteren Druckluftverbraucher-
kreis mit Druckluftbehftlter aufweist, gekennzeich-
net durch Herstellen einer Verbmndung zwischen
dem mindestens einen weiteren Druckiuftvertrau-
cherkreis mit Druckluftbehälter und den intakten Be-

50 triebsbrernskreisen zum Wiederbefüllen dieser Be-
triebsbrernskrelse aus dern Drucklufthehftlter des
rnindestens einen weiteren Druckluftverbraucher-
kreises, wobei der weitere Druckluftverbraucher-
kreis em Hochdruckkreis ist, dessen Druckniveau

55 hdher als des der Betriebsbremskreise ist.

2. Verfahren nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch foigende Schritte:

4
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- laufende Ermittlung der lstwerte einer Zu-
standsgrdl3e (Druck, Luftmenge, Luftmasse,
Energie) in den Betnebsbremskreisen und dem
mindest einen weiteren Druckluftverbraucher-
kreis, 5
- Vergleich der lstwerte mit einem unteren
Schweilwert,
- Absperren der bei Unterschreitung des
Schwellwertes als defekt erkannten Betriebs-
bremskreise und 10
- Wiederauffullen der intaicten Betriebs-
bremskreise aus dem Druckluftbehâiter des
mindest einen weiteren Druckluftverbraucher-
kreises.

15

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schwellwert dem einzustellen-
den Wert der Zustandsgrol3e im jeweiligen Druck-
luftverbraucherkreis entspricht.

20

4. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbmndung zwischen dem mm-
dest einen weiteren Druckluftverbraucherkreis und
mntakten Betriebsbremskreisen unterbrochen wird
bei Gleichheit der ZustandsgroBe zwischen dem 25

mindest einen weiteren Druckluftverbraucherkreis
und den Betriebsbremskreisen oder bei Erreichen
des Soliwertes derZustandsgrol3e in den wiederauf-
gefüllten Betriebsbremskreisen.

30

35

4°

45

5°

55
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Magnetventilbetätigungen
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Anmelder: WABCO GmbH
Patentnummer: 1800984

Antrag auf Berichtigung gemaI~Regel 139 EPU

Es wird beantragt eine Berichtigung der Prioritatsangaben des Patents EP1 800984 B1 durchzufuh-
ren, da offensichtlich die Angabe und Veroffentlichung einer Priontät vergessen wurde. Die Bench-

tigung soil dahingehend erfoigen, dass sowohi die auf dem Patent genannte Prioritàt DE
10357765.3 (10.12.2003) als auch die auf der zugehorigen Stammanmeldung EP 1651491 Bi

genannte weitere Pniorität DE 10334317.2 (28.07.2003) beansprucht wird.

Die EP 1651491 Bi stetlt die Stammanmeldurig zu dem hier vorliegenden europäischen Patent

EP1800984 Bi dar. Gemä(~Art. 76 (1) EPU gilt die Teilanmeldung an dern Tag den frUheren An-
meldung eingereicht und genieI~tderen Prioritàtsrecht. Somit ist es nicht erfordenlich, in dem Art-

meldeantrag der Teilanmeldung uberhaupt eine Priorität zu beanspruchen, da diese gemäfl Art.

76(1) EPU per se beansprucht ist. Sowohl auf der Offenlegungsschnift als auch auf der Patent-

schrift des hier vorliegenden Patents ist deutlich der Hinweis zu finden, dass es sich urn eine Teil-

anrneldung handeit. Somit war bereits zurn Offenlegungstag der Teilarimeldung von jederrnann per
Akteneinsicht nachprufbar, welche Pnioritâten die Teilanmeldung beansprucht. Es war also leicht

feststellbar, dass es offensichtlich eine Unstimmigkeit zwischen der Angabe hinsichtlich der Priori-

tat auf der OffenlegungssChr~ftund den Angabe in der zugehOrigen Stammanmeldung vorhanden

ist. Em etwaigen Verzicht auf eine Prionitht ist der verfugbaren Akteneinsicht nicht entnehmbar,
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somit konnte bereits zum Zeitpunkt den Veraffentlichung den Teilanmeldung jedermartn davon aus-

gehen, dass die durch Art. 76 (1) EPU per se beanspruchten Pnioritäten der Stammanmeldung

trotz der fehlerhaften Angabe auf der Veroffentlichung der Teitanmeldung GUltigkeit haben. Kin-

sichtlich der Benichtigung des Pnionitatsanspruchs wind vorsorglich auf die Entscheidungen
J0003/91 und J0006/91 verwiesen.

Da bereits bei den Stammanmeldung alle erfordertichen Pnionitätsdokumente eingereichtwurdert,
ist eine erneute Einneichung der Prioritatsunterlagen nicht erforderlich (siehe Rechtsauskunft Nr.

19/99, AbI. 5/1 999, 296). Da pen se die Teilanmeldung die Pnioritãt den Stammanmeldung genief~.t

(siehe Art. 76(1) EPU), ist es daher nach diesseitiger Auffassung nicht erfondenlich das Feld “Priori-

tatserklanung” auf dem Erteilungsantrag elner Teilanmeldung auszufUllen. Em unausgefulltes Feld

“Prionitatsenklarung” kann daher nicht als Verzicht auf die Pnioritäten verstanden werden. Andem-

falls wUrde em unausgefulltes Feld ‘Pnioritatserklanung” bei einer Teilanmeldung dazu fuhnen, dass

dies gleichbedeutend mit einem Verzicht auf sämtliche Prionitaten der Stammanmeldung zu setzen

ist, was aber dem Art. 76 (1) EPU widersprechen wUrde. Foiglich kann auch das unvollstandige

AusfUllen des Feldes “Pnionitatsenklarung” nicht dazu fuhnen, dass dies als Verzicht auf z. B. eine

rticht in diesem Feld genartnte Priontät gewertet wird. GenereU kann zwar auf eine Prioritàt verzich-

tet werden, allerdings ist hierzu eine Zurucknahmeenklarung notwenidig, welche eindeutig sein

muss (siehe Richtlinien EPA E-VIll, 6.3). Von einer eindeutigen Zurucknahmeerklärung durch den

Patentanmelden kann hien aber keinesfalls die Rede sein, wie oben dargelegt worden ist.

Auf Grund obigen Tatsachen wird daher beantragt, die fehierhaften Angaben auf den Veroffentli-

chungsdokument des Patents EP1800984 Bi in den oben angegebenen Weise zu korrigienen.

WABCO GmbH
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AlIg . VolIm cht 527530.0
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1
Anmekte-Nr
Application No: 07 006 945. 5
Demande n~:

Der Antrag auf Berichtigung der Prioritâtserklawngen wird stattgegeben. In diesem
Fall wird nicht ernsthaft gegen die Interessen der Offentlichkeit verstoBen well nur
eine zweite Priorität hinzugefugt wind und well diese zweite Priorität schon bei der
Stammanmeldung beansprucht wurde. Siehe dazu die Rechtsprechung der
Beschwerdenkammem des Europäischen Patentamts, 5. Auflage, Dezember 2006,
Absatz Vll-A-5.

WouterDekker j. c~ave~
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Berichtlgung elner Eritscheidung gemaB Regel 140 EPU

Die Entscheidung vom 11.09.2008

uber die Erteilung eirtes europ~ischenPatents

0
wlrd dahlngehend berichtlgt,

o dass die europäische Patentschrift die aus der beigefUgten Anlage ersichtliche Fassung erhält.

~ dass die Titelseite den B1—Schrift die aus den Anlage ersichtliche Fassung erhält.

nunmehr lautet:

/berichtigte Titelseite der Bi Patentschrift
~ Handschriftlich bedc~tesExe~larder Patentschrift Iiegt bei.

Nach VerOffentlichung, etwa zwei Monate nach Zustellung dieser Mitteilung, kann em KORRIGENDUM
gebuhrenfrei vom Publikationsserver des EPA uber

https ://data.epo.org/publlcation-server/
heruntergeladen werderi oder gegen Zahlung einer GebUhr von der Dienststelle Wien bezogen
werden.
Auf die Veroffentlichung des Korngendums wird im Europâischen Patentregister hingewiesen werden.
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